
Biadl Aattimore.
"Bert chltgung. Wir "sind ersucht

worden, unsere gestrige Angabe von der Ver-
haftung Peter Arnold's wegen Straßenun-
fugs dabin zu berichtigen, daß derselbe »u-
-rückgebaiten wurde, weit er Bürgschaft für
die Uebrigen stellen zu wollen eiklärte. Hr.
P. A, bat wegen de« ihm widerfahrenen Un-
recht« Beschwerde bei'm Polizeimarschall Her-
sing eingereicht, der die Sache untersuchen
Wird.

Berichtigung. Dem Leichenbe-
gängnisse de« Hrn. I. W. Müller'wohn-
ten Deputationen der St. Alpbonsus, St.
Bonifatius- und St.
bet. Uns« gestriger Bericht tst demnach zu
ändern.

Gesundbett« zustand tn Baltt-
more. Im Laufe voriger Woche starben
dahier nach dem un« vorliegenden Berichte
der GesundheitS-Commission 106 Personen,
nämlich 56 männlich? und 50 weibliche mit

Einschluß von 12 freien Farbigen und drei
Sclaven. Die Zahl der Sterbefälle ver-
theilt sich folgendermaßen:

4 am Schlagfluß. 1 an Halsentzündung
2an Brandwunden, 2 tm Kindbett, 17 an
der Auszehrung, 3 an Convulsionen. 3 an
der Bräune, lan Wassersucht, 1 an der
Ruhr, 1 an, Rotblauf, 1 am katarrhalischen
Fieber, 9 am Scharlachfieber, 2 am N.rven-
fieber, 2 an Darmentzündung, 4 an Gehirn-
entzündung, 1 an Gelbsucht, lan Con-
gkstion de« Gehirn«, 1 an den Masern, 1 am
kalten Brande, 1 an Nervenschmerzen, 6
an Altersschwäche, 2 an organischem Herz-
fehler, 1 anßleichsucht. 1 an den Scropheln.

au dru Blattern. 1 an plötzlichem

Tode, 5 Erwachsene und 9 Kinder an un-
bekannlen Krankheiten, 11 waren todlge-
boren; unter 1 Jahr alt starben 20, zwt-
schen 1 und 2 Jabre» 7, zwlfchen 2 und 5

Jahren starben 18, zwischen 5 und 10 lah-
ren 7, zwischen 10 und 15 Jahren 3, zwi-
schen 15 und 20 Jahren 2, zwtjchen 20 und
30 Jahren 13, zwischen 30 und 50 lah-
ren 14, zwischen 50 und 60 Jahren 5, zwt-
schen 60 und 70 Jahren 9, zwischen 70 und
80 Jahren 4, zwischen 8» und 90 Jahren
3, und zwischen 90 und 100 Jahren 1.

Steuererhebung pro 1857.
Folgende Tabelle, welche un« der städtische
Steuereinnehmer W. H. Valtant desorgie.
weist den Betrag der Steuern für da« Jahr
1857 nach: et» ,«s »e»

Januar 561,444,87 56,577,39.

Februar 20,496 35 22,192,99.
März 18 394,44 2,069,10,
Aprtl 22,278,61.
Mat 2195478 2,011,64.
Juni 69,096.73 5,623,17.

l5 208,03 1,850,41.
August 38,757,86 5.152,29.
September 7,539,13 733,32.
Oktober 31.780 85 3,00411.
November 32,868 5< 3,15913,

Dezember 74,235,22 7.404,77.

Summa xö89.15!j.öl jW,OSv,9Z
Trotz dieser bedeutenden Einnahme bleibt

noch ein Rest von einzutreiben,
welcher die Stadt, wenn er eingegangen ist,
von allen Finan,klemmen befreien würde.

Statistische» von Baltimore
Eountv. Im verflossenen Jahre wur-
den nur 95Heiratbsschetne ausgefertigt, wäh-
rend im Jahre 185 V 3N ausgestellt worden
waren. Niemand erhielt feinen Bürgerbrief
und nur 5 Personen erklärten ihre Absicht,
Ver. St. Bürger werden ,u wollen. Im
Laufe des Jahres wurden 155 Criminal« u.
310 Civil-Prozesse eingetragen, in Summa
471. Unter den Eriminal Prozessen befin-
den sich 9s von der Stadt dorthin verlegte.
Im Laufe des Jahre« verurtbeilte das Ge-

richt 28 Personen zum Staats-Gefängniß.
Die neue Börsenhall e.?Da ca«

jetzige Börsengebäude binnen K.:rzem in die
Hände der Ver. St. Negierung übergeht, um
gänzlich für das hiesige Postamt eingerichtet
zu werden, so hat das Handelsdirektviium
»n Berbindung mit den Eigenthümern der
Korn- und Mehlbörse beschlossen, das »ach
Westen an das jitzigeßörfengebäude stoßende
Hau« anzukaufen und zu einer Börse einzu-
richten. Das Gebäude nebst dem Grunde
wird auf 8150,000 veran,chlagt und beab-
sichtigt da» Handels Direktorium, diesen Be-
trag mittelst Aliien imßetrag von KIW jede
auizubiingen. Zu diesem Zwecke ist jetzt ein
Comite beschäftigt, Subfmptionen bet de»
verschiedenen Kaufleuten zu sammeln. In

'

Bezug auf den Plan der neuen Börse Ist noch
nicht« Bestimmte« bekannt.

Eine bedeutende Fracht. ?Am
Freilag befrachteten die HH. I, Henderson
und Sohn da« große Schiff ?Exvounder"
nach Liverpool mit einer aus 2 300 Fässer
Mehl, 3»0 Säcke Rinde und 5,000 Holznä-
geln bistehenden Ladung. Die Arbeit ge-

schab in wenigen Stunden.
Die ?Saving «-Bank" von Bal-

timore.?Au« der tn einer andern Spalie
enihaltenen Anzeige ersehen unsere Leser den
Jahresbericht über die Operationen dieser
Sparbank. Ungeachtet der Finanzkrisi« und
der mannichfalligen Unfälle im GefchäfiS-
Verkehr hat sich dieselbe standhaft gehalten
und ihren Nutz n klar bewiesen. Au» dem
Bericht vernehmen wir, daß sich die am Ende
de« Jahr« 1857in Händen befindltchenFond«
auf K4,788,707,80 beUesen. mithin um Zlo,-
342 34 Ci». weniger, als am Schlüsse des
Jahre« IBSL. ES wurden an Depositen
H1.733,545,77 Tt«. eingeliefert und die In-
teressen und Dividenden in jener Periode be-
tragen ?294 859,22 Et«. Dagegen wurden
ausgezahlt ?2,038,740,33 Cts., wovon H2,.
028,397.99 CtS. an Depositoren abgegeben

wurden. Die Anzahl der offenen Conti« be-
trug am Schlüsse des Jahre« 17,821, wäh-
rend tm vorigen Jahre 17,860 vorhanden
waren. Die ?Zeiten" haben demnach nur
unbedeutenden Einfluß auf die Ersparnisse
derer ausgeübt, die sich diese« achtbaren In-
stitutcs al» Werlzeug zur allmältgen Erlan-
gung eine« Wohlstände« und durch umsichti-
ge» Anlegen ihrer Capitalien zu bedienen
pflegen.

Dividenden-Erklärung. Die
hiesige ?Firemen's Jnsurance-Compagnie"
und die ?Associated Fi-emen'« Insurance-
Compagnie" haben jede eine halbjährige D-
ividende von Kt Prozent erklärt, welche vom
4. Januar an zahlbar wurde.

DteShteld's Garde. Unter

diesem Namen hat sich hier eine neue Milt-
tair Compagnie gebildet, welche Dr. Chaisty

zu ihrem Capilain wählte. Ihre Uniform
desteht au» einem grünen mit Scharlachroth
besetzten Rock, blauen Beinkleidern und einer
grünen Dienstmütze nach der Form, wie sie
die Ver. St. Infanterie trägt. Diese Mütze
ist mit einem weiß-blau-rothen Federbusch
geziert. Da» neue Corp» wird tn der ge-
schmackvollen Uniform bei seiner ersten Pa-
rate nicht wenig Aufsehen erregen.

Straßenpslasterung. Wegen
Reparatur de» Pflaster» ist einstweilen die
Passage der Charle»straßen-Avenue gesperrt.

Preise der Feuerung.-In Folge
der milden Witterung und de» großen Vor-
rathes an Brennmaterial ist der Preis de»,

selben seit unserem letzten Bericht bedeutend
gefallen. Hickoryhol, kostet die einzelneKlaf-
ler §5,25-55,50, Eichenbolz x4.50-Z3.75
und Fichtenholz?4.oo?Z3,2s.

Verkauf einer Wohnun g.?Der
Auctionator S. H. Gover verkaufte gestern
auf dem Wcge der Versteigerung ein an der
Nordseile van Prattstraße östlich von Caro-

Itnestraße liegende» Grundstück von 04 Fuß
'

Tiefe und 13j Fuß Fronte. Auf demselben
sie ht eine comfortable Wohnung. Hr. Ja».
Catmell erstand da» Ganze für blO4O.

DasWerftanLtghtst r.?war
noch vor Kurzem ein Morast, wo Fußgän-

ger knttitef tm Koth versandn uno Fuhr,

werke kaum sich durchwinden konnten. Al-
lein jetzt, nachdem der Straßenaufseber
Fefel eine Reibe Straßenfeger allnächtlich in
Thätigkeit gesetzt halte, welche den Schmutz
entfernen mußten, bat die Straße ein ganz
andere« Ansehen gewonnen und Fußgänger
wie Fuhrwerke können mit Leichtigkeit hin-
und herpassiren.

Ertrunke n.?(Verdacht einer Schand-
tbat.) Wenige Minuten vor zwei Uhr am,
Sonntag Morgen erschien ein Frauenzim-
mer an MeEldcriy's Werft und fragte nach
ihrem Manne. Stephan Roach den sie seit
Einbruch der Nacht vermisse. Ein Matrose
auf einem der dort vvr Anler liegenden Fah-
zeuge erinnerte sich jetzt, daß er am Samstag !
Abend um IIUhr ein Geräusch gehört habe,
al« wenn Jemand in'« Wasser stür,e; ferner
habe er zwei Personen von dem Werfte auö '
nach Prallstraße geben sehen. Da nun die
Vermulbung enistand, der Vermißte sei hier
tn'« Wasser'gefallen und ertrunken, so suchte !
man nach dem Leichnam u, brachte ihn bald
darauf an'» Tageslicht. Derselbe haue eine
Contusion über dem rechten Auge, welche
wahrscheinlich von einem Schlage mit einem
Knüttel oder irgend einem andern schweren
Instrument herrührte und dle Jury zu dem
Verdict veranlaßte, daß der Unglückliche von >
irgend einem Unbekannten in'« Wasser ge- !
stoßen und in Folge dessen um's Leben ge-
kommen sei. Roach wohnte an McElder-
rh'« Werft, war 55 Jahre alt und hinter-!
läßt eine Frau mit 2 Kindern in de» dürf-
tigsten Umstände». Der Verunglückte war
seit einiger Zeit sehr dem Trünke ergeben.
Bei'm Anblick der Leiche, welche man in Ge-
genwart derFrau aus dem Wasser zog, brach !
diese in ein herzzerreißendes Jammergeschrei
au», welche« mehrere hundert Schritte weit
gehört wurde.

Ein Findling. Gestern Morgen!
fand der Polizeibeamie Bern auf den Schie- !
ne» in der Nähe der Eamden-Eifenbahnsta-
tton eine kleine Kiste, welche ein neugebore-
ne« Kindlein enthielt. Der Beamte brachte
den Findling, der nur wenige Tage alt zu
sein schien, tn da« südliche Stationsbau»,

von wo er nach dem Armenhause befördert
wurde.

Leichenbegängnis ?Die Mitgiie- !
der de» ?Philipp-Stamme« de« U. O. R,M."

zogen gestern tn Begleitung de» Feldmann-
schen Musikcorp» aus, um einem veistorbe- j
nen Mitglicde die letzte Ehre zu erweisen.

Brand eine« Fahrzeuge S.?Jn
Folge der Nachlässigkeit de» farbigen Koche»
vom Schooner ?Mary und William" von
dem Tastern Shore, welcher am Weifte der
Lightstraße vor Anker lag, gerieth die Küche
des Fahrzeuge« am Sonntag Nachmittag tn
Brand, welcher eineZeitlang allen Löschung«- ?
versuchen Trotz bor, bis e» endlich eiuigen
Matrosen gelang, dem Feuer Einhalt zu ge-
bieten. Der angerichtete Schaden ist unbe-
deutend.

Brandstistung. Gestern Morgen
um 3 Uhr entdeckte der Polizeibeamte Ho-
garth vom westlichen Distrikt ein Feuer unter
der Treppe einet von H. W. Snwart in

Prattstraße geeigneten, aber zur Zeit unbe-

wohnten Hauset. ES gelang obigen Beam-
ten, das Feuer mit Hülfe eine» College» zu >
bemetstern, obne erst zuvor einen Allarm zu !
machen.

Gestern Abend kurz vor neun Uhr ent-
deckte der Polizeibeamte Sherer Feuer tn
einem unweit der Ecke von Concord- und
Bowlystraße belegenen und von den Hrn. I. ,
Kirby und Sohn geeigneten Stalle. Der!
Polizeibeamie rief einen seiner «i ollegen her-
bei und rettete mit seiner Hülfe die Pferde.
Bald verkündeten die Lärmglocken das Feuer
und riefen eine Anzahl Feuer Compagnieen
herbei, welche da» Feuer bald löschten. Der

Schaden wird auf 175 veranschlagt.
Der Feuerläri» um 0 Uhr am Sonn-

tag Abend rührie von dem Blande de« Ga

fes im Keller der Wohnung des Hrn. J°h.
Normte». Nr. 230, W-Lexingionstraße, her.
Ein Defekt an den Gasröhren machie dass-lre j
ausströmen und Herr G hatte sich, um dem
dadurch verbreiteten unangenehmen Geruch
abzuhelfen, in den Keller begeben, wo er die
Röhre verschließen wollie. al» sich plötzlich
das Gas entzündete und zu dem Feuertarm
Anlaß gab. Die Flamme wurde bald gelöscht,
ohne großen Schaden angerichtet zu haben.

Theurer Zeitvertreib.-
Pot«,eibeamle Mitchell arretlrte am Sonn-

tag loh, N>xon und Job Ciimm, welche sich
mit Cent'«-Wersen (CentSpitching) die Zeit
vertrieben. Der Beamie brachte sie in'SSta-
lionsbau«, wo ihnen Friedensrichter Mearts
eine St-afe von ?1 nebst den Kosten zudtc-

chwere Anklage.? ver Polizei-
lieu'enant Gouver und der Polizeibeamte
Hantv nahmen gestern ein farbige« Fiauen-
,immer. Eliza Zjoung aus die Anklage fest,
drei farbige, dem Samuel Coover. Nr. 191,
N-Howardstraße, gehörige Mädchen zur
Flucht verleitet zu haben. Die Beamen
brachten die Angeklagte vor F?ieden»rlchler
Logan, der sie nach vorläufigem Verhör ge-

»en Bürgschaft für ihr Erscheinen zum ferne-
ren Verhör frei gab. Die zur Flucht verlei-
teien Mädchen find, wie au« dem Verhör
hervorgeht, die Kinder der Angellagten,

welche einer Frau WeemS gehört. Während
Cooper'« Familie am Sonntag Abend in der

Kirche war, packten die Mädchen ihre Hab-
srligkciten zusammen und verließen ihie bis-
hcrige Heimath.

Schteßaffair e.?AmSonntag Nach-
mittag versammelten sich eine Anzahl Kna-

ben in der Nähe von Cbarle«- und Croßstr.,
um zu spielen. Plötzlich entlud sich ein in
den Händen de« Knaben Michael Wagner
befindliches Pistol, ob absichtlich oder zufäl-
lig, ist bis jetzt nicht zu ermitteln, und ver-
wundete einen andern Knaben, Namen» G.
Voneiff in den Fuß. Sobald der erstere
Knabe gewahr wurde, daß er ein Unheil an-
gerichtet habe, warf er da» Pistol weg und

flüchtete sich in die tn Jaeperstraße befind-
liche Wohnung feine» Vater», wo ihn der

Polizeibeamte Jackson ergriff u. dann nach
dem südlichenStaiionthause brachte, um vor

Friedensrichter Bopd ein Verhör zu bestehen.
Der verwundete Knabe wurde tn die Woh-
nung seiner Eltern an der Ecke von Brown-
und Charletstraße gebracht und von einem

Arzte verbunden. Die» ist abermals ein
trauriger Beweis von der Nachlässigkeit der
Eltern, wenn sie ihren Kindern erlauben,

Schießwaffen zu führen, die füglich nurMeu-

chetmördern und Bösewichten eigenthümlich
find. Keiner von beiden Knaben ist älter
al» 12 Jahre.

Strafe. loh. Fink wurde von dem

Polizetbeamlcn Chambers festgenommen,

weil er sich gegen eine städtische Verordnung
bezüglich der Märkte vergangen hatte. Frtc-
dentrtchier Boyd ahndete das Vergehen mit

51 Strafe nebst Kosten.
Einbruch.?Am Samstag Abend bra-

chen Bösewichte die Küferwerkstätte der HH.
Gouvrr und Costello tn Franklin-, zwischen
Eutaw- und Howardstr. offen, wurden aber
durch die Ankunft zweierPolizeibeamten ver-
scheucht, ehe sie thren Zweck erreichen könn-

ten.
Kühner Dlebstahl. - Am verwi-

chenen Donnerstag fuhr ein Herr Cole au«
Charleston, S.-C., in einem Omnibu» die
Gavstraße entlang und machte ln demselben
die Bekanntschaft mit einem sehr anständig
gekleideten jungen Manne, welcher, als sie
Highstraße erreicht hatten, plötzlich anhal-
ten ließ und autstieg. Es fl'l Herrn C. auf.
daß der junge Mann einen ähnlichen Schirm
hatte, wie er trug, doch sagte er nicht«, da

diese» ja ein Spiel de» Zufalle» sein konnie.

Nachdem nun der Omnibu» weitergefahren
war, bemerkte er zu feinem Erstaunen, daß
ein Paquet Bücher mit dem jungen Manne

verschwunden war und endlich fehlte ihm
auch die Geldbörse mit 550 in Gold, welche
ohne Zweifel der ?junge Mann» während

der Unterhaltung au« der Tasche Herrn
Cole zu etcamotiren verstanden hatte. Zu
spät faßte C. den festen Vorsatz, künftig vor-
sichtiger zu sein.

T a schend t e b sta bl. Ein Unbe-
kannter hatte bet Gelegenheit de« Feuers am
Sonntag Abend in Gavltrasie die Artigkeit,
einem Hrn. Robert Cvttingham ein Tüschen
buch mit KlO zu stibitzen, »kr kühne Griff
gischah, während sich die Feuerleuie zum. Lö-
schen herbeibrängten.

SG" Da» Panorama de» ruMchen Feld-
zuqes hat io ungemein gefallen, daß c?, noch
während Woche j,:en Abend, mit Aas-
nahme de» tw Saale des ?Ma>
rhland Institut«" ausgestellt werden wt:d.

Nächsten Donncistag findet tn den
?New Assembls-Rovms' Hrn. Wm. Holtz-
mann'« eiste r Ca stno- B a l l statt, wo-
zu derselbe die umfassendsten Vorkehrungen
getroffen hat, »m seinen Gästen ein fiohlickikS
Fest zu bereiten. Wer je Holtzmunn's Bälle
besuchte, wird sich überzeugt haben, daß der'
selbe eiii lüchtiger Wirio in j-oer Beziehung
ist und als Mieiiev <!« piieisii-seines Gleichen
sucht. Die Subsciiplions Listen zu diesem
ersten Ball der Saison liegen in Hvltzmann'«
?National-Halle," N. Freoenelstraße. bereit.
'Markt.? Mehl war in geringer Nach

frage und der Markt durchaus nicht belebt.
200 Fässer Ohio Super, 200 F. Howardstr.
do. und 400 F. Siadtmühle» do. wurden zu
54,50 verkauft. In den übrigen Sorten fan-
den keine Verkaufe oder Preitänderungcn
statt.

Getratde. Wetze.« guter bis
bester rother Kl,00?1,06; dv. weißer 51,07
bis 51.20.

Korn gutes bis bestes neues weißes
51 53; do. gelbe» 53 ?55 Et«.

Hafer guter bis bester Md. 31?3?.;
do. Pa. 34?35 Ci».

Roggen- bester Pa. 77; Md. 05 bis
68 Cts. '

WdiSkev 100 dcstill. Siadt W.
zu 20j. und 50 F. Ohio do. zu 21j CtS.
per Gall.

Baltimore >«!>ii - - - - 91
do. d->. ld«« ...... »7

Noridiin Zentral Dooe«, ISitl» -----d?

«atis tt°"R."«!Eda>'» - - - -

»I. Zentral R, ». kdaie» - -
- - t!>)j

Mit Telegraph
durch SSm, Llsr<>»r « Son »>!>ce u. Olli Vrvker».

»lr, ?!« «°u^lra>e.
Virzin!» kechsr». - I P?uawa R, R. -

- ?'<

Sa Kroff.n, M !» R,tt , j Rradin, R. «. - - !>7
i ~-A »-lteal St.R.

«rie i»it«»da»i> - - I tol. R A,
guinot» Bond« - - 8«. i Ctiv.u.»»!«!, NR,
Mi otß.Siuio lii I». tumderiand Kvyteu

Malouri S.chst» ?7tt j

»roll- u'Ä'R, R. Readi?» RR' dd-x
tant-n <!o»paslli» VI S itentrai R R. 7!>>^
«rlc «Is-odad» - - «Ir»eld. ».«»>, i»,<«t.

! liliuu« iöoni.« »l,v u p«tt»d,R,R.
Ä>,chiz. «outd R,R. 2ii tumdirla»« lii^

Missouri «ichlr»
Marli >ud>»,

Damptir ?krcu» Point " New Ao>l! Lampfir ?ia-
R o Ja»>ito Rodirt R Kirlland," Tarlda.

D si , Jos, « g » !>ti.

2 N.'tde, Martha
»!t,'l, «ta Ii» »7«f,»er, »I.

4 «eedultir, Islp»a R «Stand, Ferdinand
b 3.»»» W tlleich, «,
« «-«>», Hetnrt« «eevh. Z» Silppil, H-Inilch
7 «-rndold, «^^der^HV/rich

tu !>t Ricolait»
ll «inl.ck, iiohn«dam ,-!> Staudl«!, Ä>org
t 2 luliu« 6 Schllvo««, tir,

illa»ii»r, lt-n» d 7 Gchv»r,, «eindard
N Dr,ch»ler «i°r,

!>» BchwUt

!? se «i «ranzender,,
<» »bilw«, Conrad O«!i> «2 S'wr, »«,

>9 E chdorn «n«u» liirxsel, Maria
2 . lt.xelin» tW« >!» Ulrich, Pdilixp
21 «ckerd, J-ierd Uid>>r,g«d
22 Frisch, Koni ad krau «nna t-ioarwa
23 «Net», Hol«»» Maria
2» »ri-ß-iann, IhitjUan W Sduaid

M l>» Viesen Zachau«
27 ? odan» «>» W>l«irl »vaili»
2»!S-ldr°d.'ll. Jat b 7« Walidi»««, W.
2» »enelch «» l, 7l Weide, H,weich vdrr
II > «lein, Woidil diffin «rau «nua «ar-
,l! iv!°t>?'^°?ana'mal'd
!«> Seor« 7» W ka anna

IIS »oppe? Georg » 7-> W-lti ürtrd'tch
37 «ö,ntng, «'«Main 77 Äilg.mewer A-d-iler-
-3» Mennlg, «!r. «r^n>..Ua>erl>ii«uotl«-

M i»,r. V-eel«
4» Muich, J°ia «o». 7» »chrd,rg>r, Mad.
»l Menli», hadert 79 Hertel, »etir

i42 Mint-lLltiie'Ma»») it» «, A, », U verew
4, Min,,!, «t°rg Srlidr, »l weder, AitSur
44Möhli°», Mr.

»«»«ei»'?

lii> i ese, ~st d dd
Klang- nach Deutschen ängeVSre».

Damen-Ltftr.
Marlis Brown Mi», «am", Eckel itll>ab»td Flschtr,

«,»a Z Hau«», M,».« hr,a»» MoseE MUlrr, «»na
Majinglr.

H Blrdlr «t°. i! «-«-r, I P Si««s,l», Dr. t
Ssor«ftlld, Sl«on Hllllr, ss Haa e v-u l Htdde, «».

KaUer, Mkloplr, t>r. ? Rauwan», W H Rocher«l> r-
arr, «t » SII»»e, He»r» U te, HltnrichMi», Walto «e
Uro, »« winder, »eo. « Zelstier, z-iwer.

Bekanntmachung.
ThöS. W. Grifft». Friedensrichter

für dir "Hl ward, dat seine O'H-l i» ?Ir. 17» vroad-
was, nade t,i»!°n A»in>tt, ilöffli'». Ulli ld« üder-
traaen-n »eichästl Wirde»,l.o rläsllg und pünltlichde.
sorgt; auch flnd «et« püaltiich- und tyütige itoaft-dler

Pfandverschr^idua.

Eiigltsche uad deutsche Schal«
I. W. F r e u »

«»»lldMg - »>,ch s » ,

G«in« «-rllner «,rfte!
lo«a> srischt »»IIt«d.
»MI« ,ii »adi» »rt H. ». «< «> ».

Weihuachts-^itzeigeu.

ß SPZP HDD?
Mayer u. Bruder,

Zxporleiire u. Groddandleri» deutsche»
teil!», d»i°!ut«>rls°«l-it der Handlir ao« d'e
«uiwadl «anet,.«»«,«,!». »»I>»d t«» i-i. »>>«»-

' u'd!nio"ine-ollSandt«, Ä-»-a«I »-» Slru»iplwaa.

Weihnacht»- uuo Neuiavr» - Micheitle.
W. St. Schmidt,

VI r. k»!d. <1 o r d > H a » K li

Tn ! chendüch - r >ar 1«,>7 >.nd at»: Soruilia,

Ald »m » undPsr t s o 11 o» l Tusch» u.

?rompi-it- und

t2ü7z> Vir, !>z, »!ord.«aokra^r,

kclitwn. L»ci> Vol l>U l)w.

Im BuÄ<r-Ladtll
Nr. !», «, u d - «avi>r a « r,

neben der ?Cerrcspo»dent"-Osfice,

-ätdi«:
Die groir ilotla ' sche Vr a ch t. »> i»e I,

?ch°itt
Vie Äodler'sche vllgemetne Voll»-

Dleseidrn, tottz'lchr Original Au»gade in sechl
'

dM Di

«z»z-t?> I. M, <L. Ärmbriistcr.

für
e

Weihnacht«» beschenkt:
?»ietnecke Ociaii^en.

, Dasselbe. Wohlfeile Ausgabe, enthaltend:

Jllujdationen zu SchMe^«.Vo,ht.
MIl It>l ärai'«r» in veallch Und «tu«»!». In

vo, »olio »IZMw. R, <Schmld«,

ladbar. UZtrrrichl wird i »)tal wechrntllch Abend»
enden«. i^rr»,

«r, üt, <!

Deutsche uud englische «Schule

F. Knapp.
Nr. >!», <Sud-ii?'d"»«iirul>r.

auch'«»!«» Schüler I, »ok und Io,I« «i»o»»e».
<«»«,«!,IZMIe»

<t!n

Äiochi ftitre ,u «ach»,,
wa« tri d«r «rtchl!«!'» und »ründllchlrlt dir Irdr-
mrtd-dr dl« «isrrll,lru flch u» so »«»Issrr rrwartn

Prssrlor dt» v>ar»Ia»d.Z»III»t««

OltrrKorn- u. «o?gt» »ch»a»«, tivl»«kv«.)
,o»vkrlch>rd«»'»ladr«?rn u»d,u »ns<dlrd»ti>Pre«
l>», >» »«rk<i»si» tridir pint, »aüo»«oi>«r Ij»l, dt«

0. UI «> a».

A Kurz-Waareu.
«U wirImlrn die «uf»er»la»!«it >i,s,r«r Frniid,

o»dd^i«Pl m«^ °^rrr^
l»»«»

U'o>l ». I,

u/ajymglou. !i). U..

Hr. «A. K mmerer.

Zü. Hose:.
A c » <> k a t und Necht » - Anwal«,

' Wa"bw'/n ''

ÄI, vl e

Btlest:t' Uli!) M-L-vf
Balti >u vre.

Welse mich dexulülgl dabt/udl, talür >a», lch ltuch

»lll« dttli«, ader uue >ür daur «ild,

Francis H. Ä r u p y,
ttr. Sud»tal«erlllratz>,

<?!<) > tdur udrdillt »on ?o»d»rdl>r.

Än die Bch>iljiiulchor!!!

»r»

Mannt-Galter-Oberleder,
DaMtN>Äatlcr.Oberleder, u. f. w.^

Agent für Steelman'S Selsten.

An die Stiefel-, Schuh«, Sattel-

! '.

»" Stausbury « Poffmau,
Nord-Weit-Clkcvvn u. Waierstr.

gelten »erlan«! l«p.U«<><te,

M«, l>, Md..

i« Stande, die °dl?e» Ärlii.l 1° dUIIz, al» ir«e«> et»

?«ü<»ch!!«>»,'

Nachricht für Schuhmacher!

So t! tlltk, wle da« VuiIt,,i, t
Gatter- uui» Ha«ent«Ä>ser»Lede<

Uller Sortcnll
«», «». ivü»'>?a>»krtstrcikr Z »dn?

La« dikligfle ieder in der Stavt wic» -»d
obigen Playe verkauft!

Waynard uns R »sr,
«»«<»».

Svar 'tijrGrld, > u > >llu <l >»I ««>

Göll» <lchei>.kvdl!l.?<d» dt» W lt«, prr Vld,,
do, !!.'> d>» 12 »I», l ' Vld,! Hisiioie Eo»-

!Da««» «. »rrdri

Ualttudsre Hnsucauce «Vsster.
Neue» Gebäude, Südwetl-Äcke vo»

«»drri», »a?l°r, I Äillla««Ii»«,
«VIllia» Hurrlso», ?> Pi»»!»«'«»,

I «ranrl« !t,
»,orn« I», VlFir«,, I Zvsdaa I, tvdr»,
«,c>»ia««H°s«»» I !»a» ,»>rrd«ad,lii».,
va»id «, «Mo», l »>»,» tarro».
W«. I. »Irv«N.
?. «Irl«,.
«pp>llatio»«.lor»il<irr «,t vrltrr, »I«chrlchl »»,r

di« «rsrUschall »ird I» drrvlll», »o» »«Ii»,
». Walrrjlr»,, i»» »uch all» OullrS«« sosori

Bataviz-Arac,
Jamaica>Rum,

Scotch Hiflbland-Whitkt?, sowie
französische Cognac» und

Branntweine.

«a,«,
»rii«,

Hlrs,.^"'"*"'
I>»se»,

FS»»rl.«a->»rn,

Hanf no,

«°rd> I » « « r»».,^
>Z7!j) R». WZ, k-mdart?».

I Verg n aiige u.
Ä H lVanu ' S

M Cuslito-^ ull.

Al,irM»l^''jltsiit>ll.
Sanderlon's riefenmaßige Darstellung de«

letzten russischen Feld;uge»,

Mittwoch u.SamstagNachmiltag« um3Ubr.

'

b"," ' V''

P»»set>-tVfs,»> i

Baiavia Arac-Punsch-Essenz,
Jamaicaßum do.,
Franz. Branntw.iii-Punsch-Essenz.
Scotch Whitkep-Punsch-Essenz.

S l», lltinan,

Nr. !>,

in » Hau

<V't t,t2Mtr> »ad» dee iviNite

Hkee t»td,»d'i«er

! "or ?.' «
"

"H« eI ».
«'.tu, «t°r».»a°ft,«l

Loui« Ae'.ber,
I u. Fabrikant
i Girumps-Waaren aller Sorten und

» der vorzüglichsten Qualität,

Deutsche« wollene« Strickgarn

QualUät dalk,.

Wicht uud Nheumaitvui».»
Tage» heilbar.

r't'e/'I V^t^r"^

>'!r.
S« »«»«> I» <1? «SU, v«, 0 a > 11« «rr »

a« Publikum.

Arwdardl'« deutschen
Tropfen

Uhren, Juweterietu >c.
Wholrsale.

»li'« N»zln» dl» »rlllii»«

W«, <o» t T,? z>d»l>«iire,
Ar A« »al,«»-?,»».

An da« deutsche Pub!,k,iw!
Carl Christian Rtinbardi'«

stldsll sind hier <den 7. Oktober llt:k) sowohl wie tn

de« Vt?ft?ttßer öt« sch«tich,lhaf»eß,
""

v"f"«l'," !/'«?>" d

L. ««Hardt « «rüder,
Rr. »», Wi» -

»ad» di» ?«ar»lan».gillt«»,"
Importeur« französischer u. deutscher Spt«

» s tt ,^l^r
Geschäft«, - Verlrftuug.

UU«t> »oilir m.t> I«!-

da» >r siw »ra 2l

M«d>ln aU«/r!rt »orritdiz diu Kius» »>e,dra rt

dsllild»»,

IZOZO Rr, ?z V'al

Gsldeu« Uhren uu» I.twel«rteen
der besten Sorte

,» "'brttk» »ttlsi-,,,', »aar ,» -

(»««> N», «,>>«»»»»«,.

"MMstt.

«»» «tim'i Spr d! <so Au?t»
Zrl.st e'« Ve luus >iiilS stücke» Land

an der Bela>r Read, r abe Baltimore.
tt,as' et.'» v-t» --,?'» d - '», »e-!chts dt«

La» ganz' ganzeParcelle La^d

sa sd, « >,r ode' we » O»«>- »'and « »«,! a»

«>'», "«r t t''/tt/> «, s/>!ti>l «»sei«»

vd, Iroft"!
'

Ii tI >7 ?>'-! >- aV ' 11. Lo»> er tilr., Aalt

S. I d« Eo.» Aukt. »

Tiust s-Veilaus von Grundbesitz in
Nord M^pliiare.

ft^dt«

Sam t iSvver. Äukt«

Wcrthvolles Wohnhau» in Ltwi«straße.
nahe MrEidetrsit-aß-, odne Ruckhalt für
daar ltield Aiitllon» Verkailte.

ganze Grunbstiick nebst Gebäulichkelten

Hoifmaus K tzto. Aukt.»

Hol »»«in« u, »o. «»!>?
t>iu«Ül.tS.i »Ir.» »!0,d.«.d-ele«I»

Hoft'na»«. n. <?o., Knkt».
Vir, N, «t-ird-IdarlrOtr.

Zum Privat- Berka, s
> Union >t!cth;

l!,

! Zjon,nu>>' >, n. bitter«.

des Ma,,en<l ~ul> der Leber

s.ule' °.°/i
iter»,».».

' ' '- / . "»» «»,

S--M KM

sich Äntstknnttnfi n^ui?u.

!»i«/ind

lki«t«diirß t^a,
dri !». u kdlladelpbili

<lr. »4 <tord-Sai>llr. «»»

Mit-dt! btü

f'N d"' ~>>' > «-.Merlau.

viibfuilcr! Vl>bsuttrr!

a»seu und

Spanische <ster»el.L?r>llar«

d»>>>a oet »da» Holland?/.
»lr. Ai Oü-Vratt. «exenüder Vr^ftnltOr,

Tabackl Taback! Taback!

Sv" ,»'w,«,»««."'

» » s«»' f'l»«' »«,
»,-,. »>.»»,. ,«»«? »der öaß,

« ? Ul»«».«r » «°rd.«a»s,a»»,
(l«<1 »»Ich«» «<Utl»»r». ».


